
Pfarre Altlichtenwarth

Pfarrbrief Mai - Juni 2024



1. FIRMUNG IN GROSSKRUT:
Tag: 4.5.2024
Zeit: 10,00 Uhr

2. MONATSSAMMLUNGEN:
Tage: 4./5.5. u. 1./2.6.2024; Sammlungen nach den Vorabend- u. Sonntagsmessen

3. BITTANDACHTEN  u. BITTMESSEN:
Tage: 6, 7 u. 8.5.2024
Zeit: 19,00 Uhr

4. ERSTKOMMUNION IN ALTLICHTENWARTH:
Tag: 9.5.2024
Zeit: 9,30 Uhr

5. MUTTERTAGSAKTION FÜR MÜTTER IN NOT:
Tage: 11./12.5.2024; Sammlungen nach den Vorabend- u. Sonntagsmessen

6. ÖDENDORFKEUZ MIT SEGNUNG DER TRAKTOREN:
Tag: 2.6.2024
Zeit:18,00 Uhr

7. FRONLEICHNAM:
Tag: 30.5.2024
Festtagsmesse: 10,00 Uhr im Pfarrhofgarten

8. GEBURTSTAGE:
Mai 2024 

Helene MAIER (84), Johann SATOR (99), Eduard RUTSCHKA (87),  
Karl RUTSCHKA (90), Maria SCHNEIDER (89), Maria RUTSCHKA (82), 

Elfriede REHAK (75). 
Juni 2024 

Alexander GAISMEIER (50), Karl SCHINNERL (75), + Karl LEHNER (91), 
Leopold PRIBITZER (65), Ilse STASTNY (65), Maria PRILLINGER (89), 

Pfarre und Pfarrer  
gratulieren allen Pfarrangehörigen,  

die im Mai und Juni 2024 
ihren Geburtstag oder ein anderes besonderes Fest feiern, sehr herzlich! 

Gottes Schutz und Segen  
möge alle 

hier namentlich angeführten Jubilierenden begleiten! 

Not lehrt beten! 
Herumirren ohne Gott und seine Liebe 

 

Diese Zeilen schreibe ich im 
April 2024 für die Monate 
Mai und Juni 2024 bei un-
gewohnten sommerlichen 
Temperaturen. An solche 
kann ich mich – um diese 
Zeit des Jahres – überhaupt 
nicht erinnern. Und wenn 
diese Zeilen eine Pfarrbrief-
seite der Ausgabe Mai‒Juni 
2024 füllen sollen, dann 
fallen mir in diesen zwei 
Monaten Anlässe auf Pfarr-
terminebene ein, die sozusa-
gen nicht die Welt bewegen, 
jedoch schon eine Rolle 
spielen und helfen, mit der 
Religion auf Tuchfühlung 
bleibend, auf unausweich-
lich Kommendes sich 
vorzubereiten. Zum Beispiel 
das (verdrängte) Sterben, 
oder das während des irdi-
schen Lebens nicht ernst 
genommene Weiterleben: 
die Dekanatsfirmung in 
Großkrut, die Florianifeiern, 
die Bitttage, die Erstkom-
munion in Altlichtenwarth, 
Pfingsten, Fronleichnam, 
Maiandachten, das Gebet 
beim Ödendorfkreuz und in 
Hausbrunn auch das Fest des 
Kirchenpatrons, des heiligen 
Vitus bzw. der Pfarrkirtag.  

Auf einem ganz anderen 
Blatt stehen die vielfältigen 
Kampf- und Kriegsschau-
plätze in Wort und Tat im 
Alltag. Diese werden medial 
ausgeschlachtet, sodass wir 
es kaum schaffen, innezuhal-
ten und auf die warnenden 

Zeichen der Zeit (klimati-
sche Vorgänge, Erdbeben, 
Fluten, Sahara-Staub und 
dergleichen) vernünftig zu 
reagieren. Das vielfältige 
Verwirrspiel – auch mit Ver-
schweigen der Ursachen ‒ 
ist zu raffiniert. Auf der 
Strecke bleibt ein in allen 
Zeiten hervorragendes Mit-
tel: das Gebet! Darauf wird 
zwar oft genug hingewiesen, 
dennoch bleibt die häufigste, 
sogar sprichwörtliche Erfah-
rung der Menschheit: Not 

lehrt Beten! 

Allein in der kurzen Bot-
schaft Mariens vom 25. 
März 2024 ist vom Beten 
und Gebet vier Mal die Re-
de: „Liebe Kinder! In dieser 

Zeit der Gnade betet mit mir, 

dass das Gute in euch und 

um euch herum siegt. Auf 

besondere Weise, meine lie-

ben Kinder, betet vereint mit 

Jesus auf Seinem Kreuzweg. 

Legt in eure Gebete diese 

Menschheit, die ohne Gott 

und ohne Seine Liebe um-

herirrt. Seid Gebet, seid 

Licht und Zeugen all jenen, 

meine lieben Kinder, denen 

ihr begegnet, damit der 

barmherzige Gott Barmher-

zigkeit mit euch habe. Dan-

ke, dass ihr meinem Ruf ge-

folgt seid.“ 

Als Jesus lebte, waren reli-
giöse Fragen und Themen 
öffentlichkeitswürdig. Drei 
Evangelisten ‒ Matthäus, 

Markus und Lukas – berich-
ten, wie ein damaliger Ex-
perte Jesus fragte: „Welches 

Gebot ist das erste von al-

len?“ Das beantwortete Je-
sus so: Das erste ist: Höre, 

Israel, der Herr, unser Gott, 

ist der einzige Herr. Darum 

sollst du den Herrn, deinen 

Gott, lieben mit ganzem 

Herzen und ganzer Seele, 

mit deinem ganzen Denken 

und mit deiner ganzen Kraft. 

Als zweites kommt hinzu: Du 

sollst deinen Nächsten lie-

ben wie dich selbst. Kein 

anderes Gebot ist größer als 

diese beiden.“ Ich führe hier 
diese Frage und Antwort 
Jesu so an, wie der 
Evangelist Markus sie über-
liefert (12,28‒31). 

Welche Entwicklung hätte 
die Menschheit auf dieser 
von Jesus bekräftigten Basis 
in den vergangenen Jahrtau-
senden ohne Kriege und 
Zerstörungen erreichen kön-
nen! Stattdessen lautet auch 
im 21. Jahrhundert die Di-
agnose bzw. der Befund: ein 
Herumirren ohne Gott und 
seine Liebe.  

Hoffentlich finden sich auch 
in Zeiten wie diesen aufrich-
tige Beter, dass der barmher-
zige Gott barmherzig sein 
kann! 

 

H I N W E I S E
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G O T T E S D I E N S T O R D N U N G  I M  M A I  2 0 2 4  

Mi. 1.5. 9,30 Uhr: Sgm. f. d. Pfarrgemeinden Maiandacht,  
Fr 3.5. 19,00 Uhr: Hl. Messe, Maiandacht 
Sa. 4.5. 10,00 Uhr: FIRMUNG IN GROSSKRUT 
   18,00 Uhr: FLORIANIGOTTESDIENST:  
    VA Sgm. f. + G. u. M. Erna WIESINGER, f. + Schwester, 

 + Eltern, Schwiegereltern u. alle Verwandten 
    MONATSSAMMLUNG 
So. 5.5. 9,30 Uhr: Sgm: f. + G. u. V Ferdinand EDER  

u. f. Familienangehörige, Maiandacht 
    MONATSSAMMLUNG 
Mo. 6.5. 19,00 Uhr: BITTANDACHT  u. BITTMESSE  
Di. 7.5. 19,00 Uhr: BITTANDACHT  u. BITTMESSE  
Mi. 8.5. 19,00 Uhr: BITTANDACHT  u. VA Sgm. f. d. Pfarrgemeinden 
Do 9.5. 9,30 Uhr: ERSTKOMMUNION: 
    FESTMESSE in den Anliegen der Erstkommunionkinder 

u. ihrer Familien  
Sa. 11.5 19,00 Uhr: VA Sgm. f. + Eltern, Großeltern u. Schwester 
    MUTTERTAGSSAMMLUNG 
So. 12.5. 9,30 Uhr: Sgm. f. + Eltern Josef u. Maria WITTMANN, Maiandacht 
    MUTTERTAGSSAMMLUNG 
Fr 17.5. 19,00 Uhr Hl. Messe, Maiandacht 
Sa. 18.5. 19,00 Uhr: VA Sgm. f. + G. u. V. Franz LEISSER; + Eltern,  

Schwiegereltern u. Verwandte  
So. 19.5. 9,30 Uhr: Sgm. . als Dank und Bitte zum 90. Geburtstag,  

f.  + G. u. V. Hubert MARTIN u. f. liebe Verstorbene,  
Maiandacht 

Mo. 20.5. 8,30 Uhr: Sgm. f. d. Pfarrgemeinden 
Fr. 24.5. 19,00 Uhr: Hl. Messe f. liebe Verstorbene u. alle Armen Seelen,  

Maiandacht 
Sa. 25.5. 19,00 Uhr: VA Sgm. zur Danksagung u. f. + beiders. Eltern 
So. 26.5. 9,30 Uhr: Sgm. f. + Eltern, Großeltern, Verwandte u. Lehrer,  

Maiandacht 
Mi. 29.5. 18,00 Uhr: VA Sgm. f. + G. u. V. Robert WEINGARTSHOFER z. 

Stbtg. u. alle Verwandten 
Do. 30.5. 10,00 Uhr: FESTTAGSMESSE IM PFARRHOFGARTEN  

f. + Eltern, Schwiegereltern u. alle Verwandten 

G O T T E S D I E N S T O R D N U N G  I M  M A I  2 0 2 4
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G O T T E S D I E N S T O R D N U N G  I M  J U N I  2 0 2 4  

Sa. 1.6. 18,00 Uhr: VA Sgm. f. + Schwester 

    MONATSSAMMLUNG 

  10,30 Uhr: TAUFE DER MIA SCHORDAN 

So. 2.6. 8,30 Uhr: Sgm. f. d. Pfarrgemeinden 

    MONATSSAMMLUNG 

Fr. 7.6. 8,00 Uhr Hl. Messe zu Ehren des Hlst. Herzen Jesu u. Unbefleckten 

Herzen Mariens 

Sa: 8.6. 18,00 Uhr:  VA Sgm. f. liebe Verstorbene 

So. 9.6. 8,30 Uhr: Sgm. f. + Eltern, Großeltern, Verwandte u. Lehrer 

Fr. 14.6. 8,00 Uhr.  Hl. Messe . + Josefa u. Wilhelm LEHNER,  

    + beiders. Geschwister, Sr. Michaela Höß  

    u. alle Armen Seelen 

Sa: 15.6. 18,00 Uhr: VA Sgm. f. + G. u. V. Georg WOLF  

    u. f. liebe Verstorbene der Familie 

So. 16.6. 8,30 Uhr: Sgm. f. + Eltern Johann u. Rosalia HUBER, Großeltern 

u. alle Verwandten 

Fr. 21.6. 8,00 Uhr:  Hl: Messe,  

Sa. 22.6. 18,00 Uhr: VA Sgm. . f. + Pf. GR Friedrich Anton WOLF u. Ange-

hörige 

So. 23.6. 8,30 Uhr: Sgm. f. + G. u. M. Rosi Meier, f. Eltern u. Großeltern, 

sowie f. + Schwiegermutter Rosa WEINGARTSHOFER 

Di. 25.6. 8,00 Uhr:  Hl. Messe + Josefa u. Wilhelm LEHNER,  

    + beiders. Geschwister, Sr. Michaela Höß  

    u. alle Armen Seelen 

Sa. 29.6. 18,00 Uhr: VA Sgm. f. + Eltern, Großeltern u. Schwester;  

als Dank u. Bitte um weitere Hilfe 

 u. f. + G. u. V. Karl PRILLINGER 

So.  30,6, 8,30 Uhr: Sgm. f. d. Pfarrgemeinden 

  10,30 Uhr.: TAUFE DER ELLA WÖSENBÖCK 

G O T T E S D I E N S T O R D N U N G  I M  J U N I  2 0 2 4
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09. Mai 2024 Erstkommunion
in Altlichtenwarth

04. Mai 2024 Firmung
in Großkrut

Weihbischof Dipl.-Ing. 
Mag. Stephan Turnovszky

Nina Wolf

Anna Huber Gabriel Höß

Diana Dullnig


